
Campus ISTV Physik

Quanten, Felder, Schwarze löcher

"Wa, du studierst Physik! Wie­
o tu t du dir denn da bloß an?"

Da und Ä'hn/iches bekommt man
gar nicht so selten zu hören, wenn
irgendwo da Ge präch aufda ei­
gene Studium kommt. Doch es gibt
auch ganz andere Reaktionen, Re­
aktionen wie "Poah, cool, da hat
mich eigentlich auch chon immer
intere iert. Aber..." - und dann
kommen die Aber. .

A ber die ganze athematik aber
die iel n Formeln aber da ganze

Drumh rum.
Klar, um \ irkli h auf die m Gebiet

arbeiten zu können und, je nach p r ön­
licher Vorlieb , n ue Feldeffekttran i­
toren zu ntw rfen Modell für upra­

I itung aufzu teilen oder nichtabel ehe
ichtheorien zu analy i r n, dazu braucht

man jahr lange u bildung, inklu i e
athematik, on der elb t Mathemati­

kerlnnen ft nicht iet hören. b r wozu
würden wir on t tudieren (außer natUr­
lieh weg n d guten Men a- en, um
beim Kleeblattlauf mitmach n zu dürfen
und um i 11 icht irgend ann einmal ein
p ar Bu h tab n mehr or d m eigenen

am n t hen zu hab n...).
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Um jedoch die grundlegenden Ideen zu
er tehen die hinter all dem tecken, um

die Grundprinzipien und Zu ammenhän­
ge zu ehen, dazu i t bei weitem nicht 0

vi I ufwand notwendig. Populärwi en-
chaftliche Bücher, von Die kurze Ge­
chichte der Zeit bi zu Ein tein chleier

beleuchten ver chieden te A pekte der
modernen Phy ik und endung n wie

Ipha entauri ergänzen da pektrum.
o war e auch nicht erwunderlich,

da e auch auf der Phy ik hier an der
TU immer v ieder n­
fragen wegen einer
,populän is en chaft­
lichen" orle ung gab
in d r pannend The­
men der mod rnen Phy-
ik allgemein r tänd-

lich aufbereitet werden.
un, 0 eine orle ung

gab und gibt e auf der
TU nicht.

or gut einem Jahr hat
ab r die Ba j gruppe
Phy ik di ortrag ­
reihe Quanten Felder,

chwarze Löch r initi­
iert - und eitdem gibt
e jeden Donner tag

ährend de eme t r
einen ortrag in dem
elO pannende Thema

H

der modernen Physik so aufbereitet wird,
dass es auch für interessierte Laien ohne
viel Vorwissen verständlich ist.

Vortragende sind einerseits Studieren­
de, andererseits Professoren der TU, aber
auch der Karl-Franzens-Universität. So
vielfältig und unterschiedlich wie die Vor­
tragenden sind auch die Vortragsthemen.
Was pas iert am Ereignishorizont eines

chwarzen Lochs? Kann ein Skifahrer
durch die relativi tische Längenkon­
traktion eine Gletscherspalte überque­
ren, obwohl er es doch ist, der aus Sicht
der Gletscherspalte verkürzt erscheint?
Welche Teile der modernen Phy ik kann
man einfach aus der Forderung ableiten,
dass die atur unabhängig davon ist, wie
man ie be chreibt? Was sieht man am

achthimmel, wenn man nur geduldig
genug ist? Gibt es einen Zu ammenhang
zwischen der Quantenmechanik und der
Funktionswei e unseres Gehirns? Kann
der Maxwell' che Dämon arbeiten, und
wenn nein, warum nicht?

Wer lntere e an olchen Fragen - und
den Antworten - hat, findet das aktuelle
Programm und zahlreiche zusätzliche
Informationen unter http://phy ik.htu.tu­
graz.a ortrag reihe. Zum Teil ind dort
auch ergangene Vorträge im etz abruf­
bar. Iternati kann man natürlich auch
einfach einmal Donner 13g um 17:15 im
Hör aal P2 vorbei chauen und ich über­
ra ehen la en. onn n- und Klimaphy-
ik tehen für die e eme ter genau 0

auf dem Programm wie Möglichkeit oder
Unmöglichkeit von Zeitr i en Physik der

ience Fiction und die Verbindung zwi­
ch n Phy ik und Philo ophie.
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